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Einleitung

Seit Carl von Linné im 18. Jahrhundert in seiner diagnostischen 
Systematik der Krankheiten [1] zum ersten Mal auch 25 psychische 
Störungen erwähnte (übrigens im V. Kapitel), entwickelte sich eine 
immer differenziertere Nosologie. Damit entstanden auch zahl­
reiche, national unterschiedliche Klassifikationen. Erst in in der 
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts wurde mit Hilfe der Welt­
gesundheitsorganisation (WHO) eine internationale, für alle ver­
bindliche Klassifikation entwickelt, für die unterschiedliche Revi­
sionen nötig wurden.

In den 1990er-Jahren erschien die 10. Revision der Internatio­
nalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10), wiederum heraus­
gegeben von der WHO [2]. Die deutsche, vom DIMDI mit geringfü­
gigen Änderungen herausgegebene Version ICD-10-GM (German 
Modification) löste im Jahre 2000 offiziell in den deutschsprachigen 
Ländern die vorhergehende ICD-9 [3] ab und war eigentlich für 
zehn Jahre geplant, dann aber offensichtlich so erfolgreich, dass 
sich bisher noch keine Notwendigkeit einer Revision ergab.

Das Kapitel V (F) nimmt darin eine Sonderrolle ein: Es ist das 
einzige der Klassifikation, in dem die Diagnosen definierend 
beschrieben werden. Darüber hinaus entwickelte die internationale 
Arbeitsgruppe unter Norman Sartorius sowohl definierende Leit­
linien [4] als auch diagnostische Kriterien für die Forschung [5], die 
sich aber auch gut für die Praxis eignen.

Die Amerikanische Psychiatrische Gesellschaft (APA) entwi­
ckelte zeitlich etwa parallel eine ausführlichere Beschreibung der 
Diagnosen des Kapitels V, nämlich das Diagnostische und Statisti­
sche Manual der Psychischen Störungen (DSM; zuerst 1952). Die 
Version DSM-IV [6], noch auf Basis der ICD-9-Nummerierung, 
erschien 1994 und wurde bereits nach sechs Jahren gefolgt von 
einer Textrevision mit der Bezeichnung DSM-IV-TR [7]. Diese 
Ausgabe wurde 2013 von dem DSM-5® [8] abgelöst, das 2015 auch in 
deutscher Sprache erschienen ist. Die neu gefasste, erweiterte, aber 
auch stärker veränderte Version umfasst einen wesentlich längeren 
Text.
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8  Einleitung

Bereits zwischen der ICD-10 und DSM-IV-TR erschienen im 
deutschen Taschenführer [9] Referenztabellen, die den inhaltlichen 
Zusammenhang der beiden Klassifikationen näherbrachten. Dies 
erfolgte einerseits von der ICD-10 und andererseits in der zweiten 
Tabelle von dem DSM-IV-TR aus. Bei den deutlich größeren Verän­
derungen zwischen DSM-IV-TR und DSM-5® erscheint eine Hilfe 
noch notwendiger, rasch die vergleichbaren Diagnosen aufzufin­
den. Dieses ist zum größten Teil möglich, zum Teil finden sich aber 
auch keine Entsprechungen, was aus den Tabellen jeweils hervor­
geht. Das bedeutet nicht unbedingt, dass die entsprechenden psy­
chischen Störungen in dem einen oder anderen System überhaupt 
nicht repräsentiert sind, aber jedenfalls nicht in Form einer ver­
gleichbaren Diagnose.

Für deutschsprachige Leser bringt DSM-5® zahlreiche, manch­
mal überraschende Anwendungen, die größere Entfernung von der 
ICD-10 wird aber auch deutlich. So erscheint unsere vorliegende 
Lesehilfe sinnvoll, da sich in manchen Fällen auch die Krankheits­
grenzen gegenüber früher verschoben haben – was von Allen 
Frances, der früheren «Chairperson» beider Fassungen des 
DSM-IV, kritisch betrachtet wurde [10]. 

Wir wünschen den Benutzern der vorliegenden Überleitungs­
tabellen, die im ersten Teil von der ICD-10, im zweiten vom DSM-5® 
ausgehen,  bei ihrer manchmal schwierigen Arbeit erleichternde 
Hilfe.
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